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Rreis- und Anzeige-Blatt 


Kreis Danziger Höhe. 
N“ 63. Danzig, den 8. Auguſt. 1894. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Orts⸗Vorſtände fordere ich auf, die durch meine Verfügung vom 19. Juli d. Js. 
in No. 58 des Kreisblatts erforderte Nachweiſung über die Steuern und Abgaben der Ortſchaft 
mir nunmehr in 3 Tagen einzureichen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1894. 
Der Landrath. 


r ß. ð«[1ꝛ 4“ — —— eh. 
2. Die Herren Schulkaſſenrendanten im Kreiſe fordere ich auf, die durch meine Verfügung 
dom 19. Juli d. 36. in No. 58 des Kreisblatts erforderte Nachweiſung über die jährlichen 
usgaben für die Schule wir nunmehr binnen 3 Tagen einzureichen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1894. 
Der Landrath. 
— 
3. Die Guts⸗ und Gemeinde-Vorftände erinnere ich an die Erledigung meiner Verfügung 
vom 9. Juni d. Js. in No. 48 des Kreisblatts, pos. 2, betreffend die in der Ortſchaft vor⸗ 
a en, bisher ſteuerfreien, künftig aber der Gewerbeſteuer an die Communen unterliegenden 
Betriebe. 


Danzig, den 4. Auguſt 1894. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


4. Nach einer Mittheilung des Magiſtrats hierſelbſt kommt es häufig vor, daß Perſonen, 
welche in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Betrieben einen Unfall erlitten haben, und welche zu 
ihrer Wiederherſtellung einem der hieſigen ſtädtiſchen Lazarethe überwieſen werden, bei ihrer Ent⸗ 
laſſung nicht die Mittel zur Rückreiſe befigen, und daß ihnen dann die Reiſekoſten von dem 
Magiſtrat gewährt werben müſſen, wodurch mancherlei Unzuträglichkeiten, ſowie Verzögerungen 
entſtehen, deren Vermeidung namentlich mit Rückſicht auf die entlaſſenen Perſonen dringend 
geboten erſcheint. 
Ich erſuche daher die Herren Guts- und Gemeinde-Vorſteher, für die Folge in ſolchen 
Fällen, in welchen Verletzte von dort aus in eine der ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten zur Kur 
geſandt werden, ſtets einen entſprechenden zur Rückreiſe und als Zehrungskoſten beſtimmten 
Bet rag entweder der Inſpection der Anſtalt zur Aushändigung an die betreffenden Perſonen zu 
übergeben oder denſelben mit Angabe des Zweckes an die Anſtalts-⸗Inſpektion durch Poſtanweiſung 
einzuſen den. 
Danzig, den 31. Juli 1894. 
Der Kreis ⸗Ausſchuß. 


5. An weiſung 
betreffend 
die Ausübung der Fleiſchſchau in öffentlichen Schlachthäuſern. 
Die Anweiſung, betreffend die Anſtellung und Obliegenbeiten der Fleiſchbeſchauer vom 
10. September 1892 (A.⸗Bl. S. 341 ff.) findet auf die in öffentlichen, unter geregelter thierärztlicher 
Controle ſtehenden Schlachthäuſer mit folgenden Maßgaben Anwendung: 
1. die Anſtellung von Trichinenſchauern erfolgt durch die Gemeindebehörde reſp. Schlachthaus⸗ 
Verwaltung aus der Zahl der von der Ortspolizeibehörde beſtellten Fleiſchbeſchauer. 
2. Die Entnahme der Proben und die Abſtempelung der trichinen⸗ und finnenfrei befundenen 
Schweine kann durch beſonders hierzu angeſtellte Probennehmer erfolgen. 

. Auf die erfolgte Anzeige von der Schlachtung eines Schweines hat der Probennehmer die 
für die mikroſkopiſche Unterſuchung erforderlichen Fleiſchproben perſönlich zu ent? 
nehmen, ſie in eins der Probenkäſtchen des Trichinenſchauamts zu verpacken und 
das Schwein mit der betreffenden Nummer des Probenkäſtchens zu verſehen. Die gefüllten 
Probenkäſtchen und die gemäß § 5 der Poltzei⸗Verordnung vom 10. September 1892 vor? 
geſchriebenen von den Schweinebeſttzern einzufordernden Schlachtbücher hat der Proben⸗ 
nehmer ſodann in dem Trichinenſchauamt abzugeben. In letzterem erfolgt die mikroſkopiſche 
Unterſuchung der eingelieferten Fleiſchproben. 

4. Die von den Trichinenſchauern feſtgeſtellten Befunde ſind entweder von dieſen ſelbſt oder 
von dem Vorſteher des Trichinenſchauamts in die von den Probennehmern eingelieferten 
Schlachtbücher einzutragen und von letztern den Beſitzern der Schweine wieder zuzuſtellen. 

Im Falle des 8 6 der qu. Polizei⸗Verordnung iſt das hier vorgeſchriebene Atteſt 
entweder von dem betreffenden Trichinenbeſchauer ſelbſt oder von dem Vorſteher des Schau⸗ 
amts auszuſtellen. 

5. Wird bei der mikroſkopiſchen Unterſuchung ein Schwein trichinenhaltig befunden, fo tft von 
dieſem Befund unverzüglich dem Eigenthümer des Schweines ſowohl als auch dem die 
Fleiſchſchau leitenden Thierarzte und der Ortspolizeibehörde durch das Trichinenſchauamt 


8 
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Mittheilung zu machen. Gleichzeitig iſt durch den Probennehmer die vorläufige Beſchlag⸗ 
nahme des Schweines zu veranlaſſen. 

Diejenigen Schweine, von welchen die Proben ſtammen, die mit den trichinen⸗ 
baltigen Proben in demſelben Probenkäſtchen gelegen haben, find zur Feſtſtellung eventuell 
Verwechſelungen einer nochmaligen gründlichen mikroſkopiſchen Unterſuchung zu unterwerfen. 

Die trichinenhaltig befundenen Proben und Präparate find in Gemüßheit des 8 21 
Abf. 2 der Anweiſung aufzubewahren. 

6. Von dem Trichinenſchauamt iſt ein Regiſter nach folgendem Muſter zu führen. 
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7. Gelegentlich der Entnahme der Proben haben die Probennehmer auch auf das Vorhanden⸗ 
ſein von Finnen, Rothlauf, Tuberkuloſe und weiteren Krankheiten zu achten und vor⸗ 
kommenden Falls dem die Fleiſchbeſchau ausübenden Thierarzte Anzeige zu machen. 

8. Den Gemeindebehörden bleibt es anheim geſtellt, für die Trichinenſchauer beſondere 
Dienſtanweiſungen zu erlaſſen. 

Danzig, den 7. Juli 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


8. Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich behufs Auswahl der zur Ergänzungs⸗ 
Feuer heranzuzlehenden Perſonen die Gemeindeſteuerliſten mir einzureichen.? und zwar aus den 
scon. deren Namen mit den Buchſtaben A bis 0 beginnt, bis zum 12. d. Mts., aus den Ort⸗ 

aften mit den Anfangsbuchſtaben P bis Z bis zum 16. d. Mts. 

Danzig, den 6. Auguſt 1894. 
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
v. Kries. 
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je Steckbrief. 
9 Gegen den unten beſchriebenen Tiſchlerlehrling Oscar Schmidt aus Danzig, geboren den 
lar, Auguſt 1875, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine ihm durch Urtheil der Straf⸗ 
auf, ner des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 22. Mai 1894 wegen ſchweren Diebſtahls 

ferlegte Gefängnißſtrafe von noch 2 Monaten vollſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 


Danzig, den 31. Juli 1894. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Beſchreibung. Statur: ſchlank. Größe: 1 m 67 cm. Haare: dunkelblond. Stirn: 
frei. Augenbraunen: blond. Augen: blau. Naſe und Mund: gewöhnlich. Zähne: defect. Kinn! 
rund. Geſicht: oval. Geſichtsfarbe: geſund. 


8. Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Haus diener Arthur Schmidt aus Danzig, geboren den 
21. Auguſt 1873, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine ihm durch Urtheil der Straß 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 22. Mai 1894 wegen ſchweren Diebſtahls 
auferlegte Gefängnißſtrafe von noch 4 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 31. Juli 1894. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Beſchreibung. Größe: 1 m 72 em. Statur: ſchlank. Haare: blond. Stirn: frel. 
Bart: kleiner blonder Schnurrbart. Augenbraunen: blond. Augen: graublau. Naſe und Mund! 
gewöhnlich. Zähne: fehlerhaft. Kinn: ſpitz. Geſicht: länglich. Geſichtsfarbe: geſund. 
9. Bekanntmachung. 

Um Angabe des gegenwärtigen Aufenthaltsortes des Drechslers Carl Dipp aus Danzig 
geboren am 15. September 1855, zu den Akten — III. J. 307/94 — erſucht 

Danzig, den 3. Auguſt 1894. . 

Der Unterſuchungsrichter am Königlichen Landgerichte. 


Nichtamtlicher Theil. 
10. Auction. 


Mittwoch, den 15. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage und für 
Rechnung wen es angeht, in der Graupen⸗ und Grützen⸗Mühle, Münchengaſſe No. 14/15: 


ta. 1000 Centner Graupenabfall, Gerſtenmehl, Gerſtenfuttet⸗ 
mehl, Erbſenfuttermehl, Weizenkleie und Roggenkleie 


auf Wunſch auch in Poſten von mindeſtens 10 Centnern öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
Richd. Pohl, vereidigter Makler. 

11. Ein Paar junge Ochſen, zugfeſt, kauft A. Werner, Straſchin. 
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